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Amtliches.

öckanntmachmlgcn über Einträge im Handelsregister.
L. Im Register für Einzelstrmen:

Grrichtsstellr,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma.

Prokuristen.
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Neuenbürg.

5. Februar
1880.

Julius Bleyer.
Bijouteriefabrik in Neuenbürg.

Julius Bleyer. Gelöscht in Folge Ein»
trilts des Herrn August
Bleyer, Bijouteriefadri«
kanten hier in die Firma,
und dadurch bedingte
Uebertragung derselben
in's Gesellschaftsregister.

Zur Beurkundung:
Amtsrichter
Wächter.

H . Im Register für Gefellfchaftsfirmen und für Firmen juristifcher Personen:

Grrichtsstrllr,
welche die Bekannt¬
machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Neuenbürg.

5. Februar
1880.

Julius Bleyer  in
Neuenbürg.

Offene seitI. Januar 1880 bestehende
Handelsgesellschaftzum Betrieb eines

Bijouterie-Geschäfts.
Theilhaber und Vertreter der Ge¬

sellschaft sind:
Julius Bleyer,
August Bleyer

in Neuenbürg.

Zur Beurkundung:
Amtsrichter
Wächter.

Neuenbürg.

An die Vrtsmlikhtt.
Nach dem oberamllichen Erlaß vom

14. Februar v. I ., Enztbäler Nr. 20 sind
die Verzeichnisse der zur Amtsvergleichung
geeigneten Kosten, sowie diejenigen über den
Aufwand der Ortsarmenverbändefür die
Unterbringung von Geisteskranken in Irren¬
anstalten, sowie von Schwachsinnigen in
den Anstalten Mariaberg und Stetten
(Amtsversammlungsbeschlüsse vom 30. Juni
1874 Z 13 und vom 21. Mai 1879 tz S)
jetzt auf den letzten Februar jeden Jahres
abzuschließen.

Die Ortsvorsteher werden deßhalb ver¬
anlaßt, für den Zeitraum vom I. März
1879 bis 28. Februar 1880 beide Ver¬

zeichnisse, je abgesondert und in doppelter
Ausfertigung spätestens bis

6. März d. I.
hieher einzusenden.

Den 14. Februar 1880.
- K. Oberamt.

Mahle.

wird der am 14. Oktober 1874 gegen den
Goldarbeiter Gottfried Gerstenlauer
von Unterniebelsbach wegen Körperver¬
letzung erlassene Steckbrief, da das Ver¬
fahren in Folge Verjährung eingestellt
worden ist.

Neuenbürg,  den 14. Febr. 1880.
K. Amtsgericht.

Wächter,  A .-N.

Hevier Herrenal b.
Am Freitag  den 20. Februar,

Vormittags 10 Uhr wird die

HkOllimg von3 Keuschem»
auf den Eyachthalwiesen in der Eyach¬
mühle  verakkordirt.

Ueberschlag für
Grab- u. Maurerarbeit . . . . 21 cM
Holzlieferungu. Zimmerarbeit 403 -AL

Revier Wildbad.

Hulj-Adsuhrtnimn.
Das in den Staatswaldungen des Re-

vier's im vorigen Jahr ersteigerte Nutz-
und Brennholz ist, namentlich mit Rücksicht
auf die nahe Culturzeit bis 1. April d. I.
adführen zu lassen.
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Revier L i e d e n z e l l.

zch-vnk-uf.
Samstag den 21 . Februar,

Morgens 9 ' / - Uhr
auf dem Rathbaus in Liebeiuell aus Frohn-
wasen und Oberer Badwald:

10 St . Feldnamen , 1040 St . Hopfen¬
stangen , 320 St . große , 2445 St . kleine
Boumpiähle , 1510 Sl . große , 1740
kleine Floßwieden ; 2 Nm . eichene Prü¬
gel , 15 Nm . Nadclholzscdeiter und 60
Nm . ditto Prügel und Abfallholz.

Neuenbürg.

HolMkmfs-kcilchiiiMNS und
HchülmMdt.

Der hiesige Holzverkaus am II . Febr.
hat die Genehmigung erbalten.

Zur Uebergabe der Hölzer an die
Käufer ist

Donnerstagder  19 . Februar
mit Sammlung

Morgens 8 Uhr bei der Schlößlesbrücke
bestimmt.

Den 15 . Februar 1880.
Stadlschultheißenamt.

We ßinger.

B i r k e n f e l d.

Holz-Verkaiis.
Am Donnerstag  den 19 . d. Mts .,

Morgens 9 Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathhaus aus

Neuenbürg.

Lsndwirthschastlicher Destrksvcrein.
Bekanntmachung , betreffend den Ankauf

von Saatkartoffeln.
Es ist dem landwirthschastlichen Be>

zirksverein gelungen , ein Quantum von
1200 Ctrn . schöner rother Oberländer Kar¬
toffeln anzukaufen , welche er auf der Eisen¬
bahnstation Neuenbürg um den Preis von
4 65 ^ bis 4 eM 70 pro Centner
abzugeben im Stande sein wird . Der
Hiehertransport wird erfolgen , sobald keine
Nachtfröste mehr einlreten . Der Tag , an
welchem die Kartoffeln in Neuenbürg ver¬
laden werden können , wird den betreffenden
Herrn Orlsvorstehern jedesmal besonders
mitgetheilt werden.

dem Gemeindewald Schönbügel gegen Baar-
zahlnng zum Verkauf:

52 forchene Stämme III . u . IV . El.
mit 26,63 Fm .,

4 forchene Sägklötze mit 2,54 Fm .,
225 Rm . Brennholz (meistens forchenes ) .
Den 14 . Februar 1880.

Schultheiß Wagner.
B i r k e n s e l d.

Vichnarkt.
Zu zahlreichem Besuch des hiesigen

Viehmarkts
am Mittwoch,  den 18 . d . Mts.

werden Käufer und Verkäufer freundlichst
eingeladen.

Den 7 . Februar 1880.
Gemeinderath.

' Feldrennach.

Stmioholj- 4 ZlanW-IIttlms.
Aus dem hiesigen Gemeindewalv kom¬

men am
Mittwoch  den 18 . d . Mts.

zum Verkauf.
5 Stück eichene Stämme IV . Claffe,

591 „ taunene „ III . u . IV . El .,
1241 „ Bau - u . Gerüststangen,

785 „ Ausschußsiangcn,
85 „ Feldstangen,

375 „ Hopfenstangen III . u . IV . El.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

auf hiesigem Rathhause.
Den 11 . Februar 1880.

Schultheiß Schönthaler.

Der Verein setzt voraus , daß ihm gegen¬
über die Gemeinden für die Bezahlung des
Kaufpreises eintreten ; er ist aber in Folge
der Intervention der Amtskörperschast in
der Lage , solchen Gemeinden , welche ihren
Angehörigen die Kartoffeln theilweise gegen
Anborgung des Preises abgeben müssen,
den entsprechenden Betrag ebenfalls anzu¬
borgen.

Da die Bedarfslisten wider Erwarten
umfangreich geworden sind , so wird bei
einzelnen Gemeinden eine Reduktion der
angemeldeten Mengen vorgenommen wer¬
den muffen . Neue Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Den 16 . Februar 1880.
Der Vereinsvorstand.

Mahl e.

Nächsten Mittwoch  den 18 . d. Mts.
werden für die Herstellung einer neuen

Krunnenleitung
für die Wasserheilanstalt von Herrn l) r.
Tüll mann,  u . zwar:
die Grabarbeilen im Voranschlag zu 350 ^
„Maurerarbeiten, , „ „ 696^

in der Sonne in Herren alb  im
öffentlichen Abstreich in Akkord vergeben,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Neuenbürg  den 13 . Febr . 1880.
Oberamtsbaumeister

Mayr.

Neuenbürg.

CLn Allrnandstück
in obern Junkeräckern  verpachtet

peni . Cameralamtsdiener Bauer.

S ch wann. ^'

15—20 Ltr. Ile«
verkauft

'Gottfried Bohlingrr.
Neuenbürg.

Ca . 60 — 80 Ctr . gutes

Heu und Oehm-
hat zu verkaufen

A . Essig.
Neuenbürg.

Frisch gewässerte

empfiehlt
Theodor Weiß.

Neuenbürg.
Ein größeres Quantum gut einge-

brachtes

Heu und Oehm - ,
(Bergfutter ) verkauft

Jos . Vogt
auf der oberen Sensenfabrik.

Neuenbürg.
vlMllkrstaZ äsu 19 . ksbriM

biete ich
zunge italienische , legfcchige

Hühner
In » LL « 1vL L i rinltvl

zum Verkaufe aus.
H.

Gefliiaelhandlung
Pforzheim.

W i l d b a d. "
Eine neue Sendung Scht engl.

GWahl-WaliffSgen
empfiehlt zu billigen Preisen

August Gueibeu»
Feilenhauer.

Schömberg.
Pstegschaftsgeld leiht

«vv vom I . Mai d. J . an
gegen gesetzt . Sicherheit aus.

Matth . Rentschler.

Von dem 'Derkoosiingsökati der Stuttgarter
Handelszeitung , mit Verloosungskalender p. 1880,
kann im Comptoir des Enzt Haler  Einsicht ge¬
nommen werden . Gebühr 10

Privatnachnchten.

Pforzheim.

2^ Jür Gonfirmanden
empfehle ich

Schwarze Cachemire und Thybet,
darunter eine größere Partie Reste , zu ausfallend billigen Preisen.

Ferner große Auswahl in

keiHe« .IMe », iit«iiielle8, kkZemiiäntel ete.
zu sehr niederen Preisen.

KmdwirthschaftUches.

Nur
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reichend, veV
setzten Preist

N e
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Nurk-AHuMMn-KMe
für Hofen , Hofen u. Rock nnd ganze » Knabenanzügen
reichend, verkaufe ich, um damit rafch zu räumen, zu bedeutend herabge¬
fetzten Preisen.

Zoh. Zimmermann,
I? r « rLi » vI NI.

Neuenbürg.

Ein Pfandschein über 500 A.
wird gegen baar umzusetzen gesucht

Wo sagt die Redaktion.
Luo sc

de? landwirthschaftlichrnBezirksverrinS
Calw

zu der Lotterie einer größer» Anzahl von
ausgezeichneten land- und hauswirthschafl
lichen Maschinen und Gerälhen

u 1 viL, nur noch bis Donnerstag bei
Jak . M e e h.

Kvonik.
Deutschland.

Berlin,  2 . Febr. Der Reichstag
wurde gestern von dem Vizekanzler Gras
Stolberg eröffnet. In der Thronrede ist
u. A. gesagt: Der Entwurf des Reichs¬
haushalts- Etats wird Ihnen unverweilt
vorgelegt werden. Er ist unter Berück¬
sichtigung der finanziellen Erträgnisse aus¬
gestellt worden, welche die im verstoßenen
Jahre unter Ihrer Zustimmung vorgenom-
menen Reformen im nächsten Etatsjahre
voraussichtlichergeben werden. Zugleich
ist sorgsam darauf Bedacht genommen wor¬
den, die Ausgaben des Reichs in den Gren
zen zu halten, welche durch das dringende
Bedürsniß vorgezeichnet sind.

Um der Beeinträchtigung, welche den
Reichs» wie den Landss-Jiiteressen aus der
Gleichzeitigkeit der Reichs- und Landtags-
Sessionen erwächst, wirksamer zu begegnen,
als es auf den seither eingeschlagenen Wegen
erreichbar gewesen ist, werden die verbün¬
deten Regierungen Ihnen eine Gesehes-
vorlage zugchen laßen, welche den Artikel
69 und einige mit ihm in Verbindung
stehende Artikel der Neichsversassung in
dem Sinne abzuändern bezweckt, daß die
gesetzliche Feststellung der Reichshaushalts-
Etals fortan auf einen Zeitraum von je
zwei Jahren stattfinden soll.

Einer Umgestaltung und Weiterbildung
bedürfen ferner die Grundlagen, auf welchen
das Neichsmilitärgesetz vom 2. Mai 1874
das deutsche Heerwesen geordnet hat. Seit
dem Erlaß dieses Gesetzes sind in den be¬
nachbarten Staaken so umfassende Ecweite
rungen der Heereseinrichtungen zur Durch¬
führung gelangt, daß das Deutsche Reich,
unbeschadet der Friedfertigkeit seiner Politik,
im Interesse seiner Sicherheit genöthigt ist,
auch seine militärischen Einrichtungen zu
vervollständigen.

Wenn Angesichts der Opfer, welche das
deutsche Volk schon jetzt für die Sicher¬
stellung seiner Unabhängigkeit bringt, die
verbündeten Regierungen nur mit Wider¬
streben eine Steigerung derselben in Aus¬
sicht nehmen, so hegt Seine Majestät der

Kaiser und König doch keinen Zweifel daran,
daß der Schutz der höchsten nationalen
Güter gegen jede Gefährdung von Außen
her von dem gesammten deutschen Volke
und seinen Vertretern mit gleicher Klarheit
für nothwendig erkannt und mit gleicher
Entschiedenheit gefordert wird, wie von den
verbündeten Regierungen.

Der Einschleppung und Verbreitung
von Viehseuchen haben die Landesgesetz¬
gebungen bisher mit ungleichem Erfolge
abzuhelfen gesucht. Nachdem von Reichs¬
wegen einheitliche Maßregeln zur Bekämpf
ung der Rinderpest sestgestellt worden sind,
haben die verbündeten Negierungen be¬
schlossen, durch Vorlage des Entwurfs eines
weiteren Gesetzes über die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen Ihnen
Gelegenheit zu eingehender Erörterung der
Frage zu geben, welche sich an diesen Gegen¬
stand knüpfen.

Die Beziehungen des Deutschen Reiches
zu allen auswärtigen Mächten sind friedlich
und freundschaftlich. Das Vertrauen auf
die Sicherheit des Friedens durch die Er¬
gebnisse des Kongresses, welchem Seine
Majestät der Kaiser und König im vorigen
Jahre Ausdruck gab, hat sich als ein be¬
rechtigtes bewährt.

Mit der Herstellung unserer nationalen
Einigung sind die friedlichen Neigungen
des deutschen Volkes in ihr volles Recht
getreten. In Bethätigung desselben bleibt
die Politik Seiner Majestät des Kaisers
und Königs eine friedliche und erhaltende.

Mit der unbeirrten Stetigkeit, welche
das Gefühl der eigenen Kraft verleiht,
wird sie auch ferner bestrebt sein, in voller
Uneigennützigkeit für die Erhaltung des Frie¬
dens nicht nur selbst einzutreten, sondern
die Mitwirkung und die Bürgschaft der
gleichgesinnten Mächte zu gewinnen und
sicher zu stellen.

Berlin,  13 . Febr. fReichstag .f
Präsidentenwahl. Von 244 giltigen Stim
men erhielt Graf Arnim-Boytzenburg(Reichs¬
partei) 154, v. Bennigsen 89 Stimmen,
Forckenbeck1 Stimme. Armm-Boytzenburg
ist somit gewählt. Bei der Wahl des ersten
Vicepräsidenten waren von 2S6 abgegebenen
Stimmzetteln 92 unbeschrieben; sämmtliche
gütige 164 erhielt Frhr. v. Frankenstein
(Zentrum), dcr aunahm. Zum zweiten
Vicepräsidenten wurde mit 149 von 23l
Stimmen (82 Zettel waren unbeschrieben)
Hölder (Württemberg, nationalliberal) ge¬
wählt.

Das Zahlenverhältniß der Fraktionen
im Reichstage gestaltet sich ungefähr wie
folgt: Deutsch-Conservative 58 und 1 Ho¬
spitant (Cultusminister v. Pultkammer),
Reichspartei 47 und6 Hospitanten. Centrum
93 und8 Hospitanten, Nationalliberale 86,
Fortschritt 21 und 2 Hospitanten, zu keiner

Fraktion gehörig 47, worunter sich dis
Elsaß-Lothringer und die 15 aus der
nationalliberalen Partei ausgeschiedenen
Mitglieder befinden. Endlich 14 Polen
und 8 Sozialdemokraten.

Die N. Frkf. Pr . spricht eine Ver-
muthung darüber aus, was den fanatischen
Haß der Ullramontanen gegen Sybel ver¬
ursacht habe. Sie sagt: Es sind nicht
seine größeren Werke, sondern es ist die
Broschüre, welche Johannes Gildemeister
nnd Heinrich v. Sybel im Jahre 1845
unter dem Titel : „Der heilige Nock zu
Tritt: und die 20 anderen ungenützten Röcke"
veröffentlicht haben. Diese für ihre Zeit
epochemachendekleine Schrift mit allen
ihren Folgen ist es, welche die Ultramon-
lanen Hrn. v. Sybel niemals vergeben
werden.

Der Schmuggel mit zollpflichtigen Maa¬
ren, besonders mit Tabak, soll in den an
der holländischen Grenze gelegenen Dist¬
rikten so starke Dimensionen angenommen
haben, daß zur Bekämpfung desselben die
gegenwärtig fungirende Mannschaft der
Grenzbeamten nicht ausreiche. Mehrere
Tabakfabrikanten haben nach der „Germa¬
nia" bei der Behörde ein Gesuch um Ver¬
stärkung der Grenzwachen eingereicht.

Bezüglich der kriegerischen Deu¬
tung,  welche französische Blätter der
deutschen Militärvorlage zukommen laßen,
hält es die „Nordd. Allg. Ztg." für an¬
gemessen, jenen Blätter» zu bemerken, daß
sie ganz verschweigen, daß der französische
Heeresetat, welcher 1870 kaum 500 Millio¬
nen betrug, jetzt auf 900 Millionen gestiegen,
daß das französische Heer zahlreicher an
Köpfen und reicher an guten Waffen als
das deutsche Heer sei, daß nicht minder in
Rußland seit dem Kriege erhebliche Ver¬
mehrungen vorgenommen worden seien.
Gegenüber diesbezüglicher Aeußerungen des
orleanistischenFrantzais, des bonapartistischen
Poys und der legitimistischen Union erklärt
ferner die „Nordd. Allg. Zig.", daß diese
kriegerischen Parteien zwar Frankreich augen¬
blicklich nicht regieren, aber ob sie regieren
werden, hänge von den Geschicken Frank¬
reichs allein ab. Deutschland würde ihre
Machterlangung nicht hindern können; daß
diese Parteien aber Frankreich in einen
Krieg stürzen würden, sobald sie am Ruder
wären, ist vorauszusehen. Auf diese Gefahr
hin müsse sich Deutschland seinen gerüsteten
Nachbarn gegenüber sich stellen. Deutsch¬
lands Heer sei eine Waffe der Vertheidigung
nicht des Angriffs; es wäre sehr schön,
wenn sich dies auch von den Heeren unserer
Nachbarn sagen ließe.

Lörrach,  13 . Febr. Unserer Gen¬
darmerie ist es gelungen, einen guten Fang
zu machen. In der Nacht vom 15. auf
16. September 1879 wurde in Enzweihingen,
Oberamts Vaihingen, an der Wirlhiu zum
„Waldhorn" daselbst, Wittwe Kümmel,
ein Raubmord verübt, Gendarm Albrecht
in Wyhlen, soll nun den Raubmörder, einen
gewissen Christian Fix aus Birkenfeld, Ober¬
amts Neuenbürg, der sich bisher unter
verschiedenen Namen in der Welt Herum¬
trieb, heute in Wyhlen verhaftet haben.
Der Thäter ist Goldarbeiter und erst 20
Jahre alt.

Pforzheim,  13 . Febr. Das Eis
auf unseren Flüssen, die zum zweiten Male
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eine starke Decke erhalten hatten , ging dieses
Mal ohne Schaden ab . Man hat aber
auch die Vorsicht beobachtet , wo es nöihig
schien , vorher das Eis aufhauen zu lassen,
um dem Wasser freien Abfluß zu gestatten.

Württemberg.
Ludwigsburg,  12 . Febr . Lerchen

und Staaren sind auch hier angekommen.
Die in allen Arten vertretene Vogelmelt
in unseren Anlagen läßt bereits Frühlings¬
lust vernehmen . Die Amseln beginnen zu
nisten.

Von der Alb,  11 . Febr . Heute früh
steht das Thermometer wieder über Null
und ist Thauweiter eingelreten . — Die
Holzpreise sind bei den letzte » Verkäufen
sehr in die Höhe gegangen , Reisach bis
14 per 100 Wellen , buchene Scheiter
7 bis 8 , Prügel 6 »(L per Rm.

Neuenbürg,  15 . Febr . In der
Absicht , zunächst eine Versammlung der
Kriegervereine  des Bezirks zu be¬
werkstelligen behufs des Austausches der
Ansichten über das Kriegervcreinswese»
überhaupt , wie insbesondere die inneren
Angelegenheiten desselben mit Rücksicht aus
das Unterstützungswesen , im Weiteren über
die Organisation des Würlt . Kriegerbundes,
hat der hiesige Verein die Einleitung er¬
griffen . Es ist diese , wie wir hören , nun
io weit gediehen , daß am Sonntag den
22 . ds . die erste derartige Versammlung
allhier stallsi »d,n kann . Weiler steht in
Aussicht , daß eine Deputation des Würt
tembergischen Kriegerbundes zu Stuttgart,
an ihrer Spitze der zweite Vorstand des¬
selben sich an diesen Verhandlungen be¬
theiligen wird.

Neuenbürg,  16 . Febr . Samstag
Nacht 10 Uhr traf wieder die Meldung
eines nach 6 Uhr in Dobel  ausgebro¬
chenen Brandes hier ein . Eine an ein Wohn¬
haus angebaute Scheuer sammt Schopf ist
abgebrannt , das Haus gerettet . Der Be¬
sitzer, den ganzen Tag in entferntem Walde
beschäftigt , kam erst später nach Hause zurück.
Ein der Brandstiftung verdächtiger Nachbar
wurde gestern hier zur Hast gebracht . —
Heute wurden 2 der Anstiftung des Brandes
in Dobel am 20 . v . Mts . Beschuldigte,
Vater und Sohn , an das K. Amtsgericht
eingeliesert.

O e st e r r e i ch.
Wien,  12 . F -br . Da sich zur Zeit

kein österreichisches Kriegsschiff in den
chilenischen Gewässern befindet , bot Deutsch¬
land in zuvorkommendster Weise Oesterreich
an , den Schutz der in Chili und Peru be¬
findlichen Nationalen dem deutschen Kriegs¬
schiff Hansa zu übertragen . Oesterreich
nahm das Anerbieten dankend an,

Schweiz.
Das Hospiz  auf dem St . Gotthard

hat vom I . Oktober 1878 bis zum 31.
September 1879 ! 1,101 Reisende beherbergt
und 45,966 Rationen Speisen ve theilt.
Zahlreiche Reisende wurden auch mit Fuß¬
bekleidung , Wäsche und anderen Kleidungs¬
stücken versehen . Unter den Reisenden
befanden sich 132 Kranke , darunter solche,
die mit erfrorenen Gliedmaßen ins Hospiz
gebracht und verpflegt wurde ». Die Aus¬
gaben des Hospizes beliefen sich auf 13,298
Fr ., die Einnahmen auf 12,653 Fr ., was
ein Defizit von 460 Fr . eraibt.

Ausland.
Die Zeitungen bringen traurige Nach¬

richten über das Befinden der Königin
Margarita von Italien . Sie soll an Ver-
solgungswahnsinn leiden.

Miszellen.
Blut und Leben.

(Fortsetzung .)

Die Aufgabe des Blutes ist nun die
doppelte : Die Stoffe , welche zur Neu¬
bildung der Zellen » othwendig sind , nach
den verschiedensten Körperthellen hinzu-
sühren , nachdem es dieselben aus der Nah¬
rung ausgenommen hat ; zweitens , die Zer-
setzungsprodukte sorlzusühren und auszu-
scheiden . Diesen Funktionen ist nun die
Vertheilung , Bewegung und Zusammen¬
setzung des Blutes durchaus angepaßt.
Es bewegt sich in einem überall zusammen¬
hängenden Röhrensystem , den Adern , deren
letzte Verzweigungen so sein und zart sind,
daß sie auch in die mikroskopischen Poren
scheinbar lückenloser Organe , z. B . der
Knochen , eindringen können . Die Wände
derselben sind elastisch und fest , aber da¬
bei doch so dünn , daß sie weder den Gas-
noch Fiüssigkeilsaustansch zwischen Blut
und Geweben hindern . Der doppelten Aus-
gäbe der Zuiührung frischer und Ableitung
verbrauchter Stoffe gemäß , muß auch das
Röhrensystem ein doppeltes sein . Durch
das eine , die Arterien , wird das mit neuer
Nahrung beladene aus den Lungen kommende
Blut nach allen Körpertheilen hingeführt;
die letzten Verzweigungen der Arterien gehen
über in die letzten Verzweigungen des andern
Systems , der Venen , werden in diesen ge¬
sammelt und den Lungen wieder zugeführt.
Das Ganze bildet also einen zusammen¬
hängenden Kreislauf , der durch die Con-
traclion einer Cenlralpumpstation , des
Herzmuskels , getrieben wird.

Wie erfüllt nun das Blut auf diesem
Wege seine beiden Aufgaben ? Wir wollen

ausgehen von dem Dlnl , welches , die Lungen
verlassend , daS Herz passireud , durch letzteres
in den Körper verbreitet wird . Das Blüh
wenigstens der höheren Thiere , besteht aus
einer farblosen Flüssigkeit , dem Blutplasma,
oder Blutserum und den sogenannten Blut¬
körperchen . Dieselben sind roth und in
den verschiedenen Klaffen des Thierreichs
von verschiedener Gestalt und Größe , beim
Menschen von der Form einer in der Mitte
etwas verdickten Scheibe , deren Durchmesser
'/, 2s min nicht übersteigt , und von denen
Millionen auf einen eem kommen . Die
chemische Zusammensetzung zeigt uns Wasser,
Eiweiß , Fett , eine große Zahl unorganischer
Salze , kurz olle Stoffe , welche zur Con¬
stitution der Körperelemente nothmendig
sind , und von dem Blut , welches den Ver-
daungsapparat umspült , ausgenommen wer¬
den . In den Lungen kommt nun daS
Blut mit der atmosphärischen Luft zusam¬
men . Dieselbe enthält Sauerstoff , welcher
vom Blut in großer Menge absordirt . Mit
diesem geschwängert , gelangt es in den
feine » Capillargesäßen zu den einzelnen
Zellen . An sie ladet es die Stoffe ab,
die es enthält , und liefert ihnen zugleich
den Sauerstoff , mit dessen Hilfe die oben
erwähnten Zersetzungen vor sich gehen.
Die Hauptbestandtheile der Zellensubstanz
sind Kohlenstoff und Wasserstoff . Wahr¬
scheinlich durch eine Menge complicirter
Zwischenstufen hindurch werden dieselben
durch den Sauerstoff in Kohlensäure und
Wasser zerlegt , während zugleich die mit-
geführten Substanzen in die complicirten
Zellenstoffe umgesetzt werden . Da mir nun
jede Verbindung mit Sauerstoff eine V -r>
brennung nennen , so haben wir den Er-
nährungsvorgaug und die Entwickelung
der thierischen Wärme (Lebenskraft ) eiwach
als langsame Verbrennung in den Tnefen
des Organismus zu bezeichnen.

(Schluß folgt .)

Aschrur«les ältere» Krittlers. Z-T
8o gebst auch Du ! gehst von uns kort , !
Kein Druck der Hand , kein Lbsebiedsvort >
2um Drost vor Deinem Hingang mskr ! !
Das däncbt uns Kart , das tällt uns sebver . )

8o manches bleibt sstrt ungesagt,
lind äies und senes ungefragt,
lVas uns noeb aufsdem Herren lag , s
Docb 8äumniss aufscbob lag um lag . l

Das kümmert uns , jedoch bereit i
^Varst Du nnll fertig in der Zeit ; !
Ob scbnell , Dir var 's kein böser Dod ; j
Der Dieb enthob aus aller blotd . <

)Vis Du jstrt friedlich rubst im Herrn , !
8o varst lOn auch im Dsbsn ; fern !
Von 8trsit und Darm , gingst Deinen 6ang
Du still und friedsam lebenslang . j

Oednldig trugst Du mancke I -ast,
lVarst beiter stets , hast gern als 6 »st
Im Kreis der Kröblicben verteilt,
lind Kreud ' vis I -eid mit uns getbeilt.

Kie hast Du vorn an Dieb gestellt,
lind eiteln 6Ianr gesucht der "lVelt;
Ilast Andrer Oabsn okne Keid
blrkannt und ibror Dich gskrsut.

Aufrichtig var und ohne ^ .rg
Dein 8inn , und keine Ducke barg
Dein Herr , dsss treuer 8piegsl var
Dein freundlich ^ .uge , bell und klar.

8o bast Du Kreunds Dir gemacht,
Im Drisden hier Dein lVsrk vollbracht;
8o lebst Du hier im 8egen fort,
8o gekst Du ein rum Deden dort.

Kun lobe vobl ! l -Vir folgen Dir
8obald 6ott vill ; drum sagen vir,
>7enn vir jotrt anssinaudsrgsb 'n:
Deb ^vobl auf baldig lViedsrseb 'n!

Hangen s . k-I. k>1r. l- eopolä.
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Redaktion , Druck und Bering von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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